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USER EXPERIENCE 
BEI DER DIGITALEN TRANSFORMATION

*Links: Redesign von Control Panels anhand des User Centred Design Process für die Schwäbische Werkzeugmaschinen GmbH (SW), 
photo credit: AIT/USECON: Rechts Projekt COGNITUS, photo credit: AIT/COGNITUS

Die Evolution des Designs in der Industrie …

Quelle: https://uxstudioteam.com/ux-blog/bad-ux-design Photo credit: Links: AIT/USECON, Rechts: AIT/COGNITUS*

© AIT | 27.11.2022



Geschwindigkeit

Gefühlte 
Sicherheit

Emotion

Engagement

Vertrauen

Ästhetik

Kompetenz-
zuwachs

Freude
Augmentation

Akzeptanz

Usability

Situations-
bewusstsein

...

... ...

...

Experience als 
multidimensionales 

Konstrukt

...



5

SITUATIONSBEWUSSTSEIN
DURCH EXTENDED REALITY (XR)

Bildquelle: Aus Lechner und Suette (2022). AR Assist – Analyse von Augmented-Reality-Systemen hinsichtlich Ergonomie, 

Unfallprävention und Arbeitspsychologie. In „Sichere Arbeit“, Ausgabe 1-2022. photo credit: N. Lechner
© AIT | 27.11.2022
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SITUATIONSBEWUSSTSEIN
EINSATZ VON AUGMENTED REALITY BEI DER MONTAGE (MMASSIST II)

Niedrigere Bearbeitungszeit Höhere hedonische User Experience

Oben: photo credit: AIT/Gerdenitsch; Unten: Aus Gerdenitsch et al. (2022). Augmented reality assisted assembly: 
An action regulation theory perspective on performance and user experience. Int. J. of Industrial Ergonomics, 92. 

© AIT | 27.11.2022
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EINBINDUNG DES MENSCHEN IN DIE AUTOMATISIERUNG

Bildquelle: Smith et al (2022). RootPainter3D: Interactive‐machine‐learning enables rapid and accurate contouring
for radiotherapy. Medical Physics, 49 (1);

© AIT | 27.11.2022



• Ziel: Frühzeitige Wartung basierend auf maschinellem Lernen. 

• Beispiel Use Case: Palettenfehlererkennung. 

BEISPIEL: PROJEKT COGNITUS
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• Interaktive Wartungs- und 
Entscheidungsunterstützung 

• Datenanalyse- und 
Visualisierungsalgorithmen, die 
auf Kamera und Sensor 

Bildquelle: AIT/COGNITUS© AIT | 27.11.2022
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VERTRAUEN ERHÖHEN
DURCH VERTRAUENSKALIBRIERUNG

© AIT | 27.11.2022



• Zielsetzung

• Derzeitige automatisierte Technologien 
werden oft unzureichend oder falsch genutzt

• User:innen müssen wissen, wie gut sie sich 
auf Systemfunktionen verlassen können

• KI-basierte Systeme agieren auf Basis 
komplexer Datensets

• "Black boxes" führen zu „Overtrust“ 
oder „Undertrust“ und führen zu
unsachgemäßer Verwendung 

TRUST CALIBRATION

Zu viel verlassen:

Kontrollverlust, System-
fehler spät entdeckt, …

Zu wenig verlassen:

Mangelnde Effizienz, 
Überforderung, …

Verlust an Gesamtvertrauen!

Weder zu viel noch zu wenig:

• Angemessene Überwachung
und Interaktion

• Individualvertrauen kalibriert.

Gewinn an Gesamtvertrauen!

Verlust an Gesamtvertrauen!

10Bildquellen: Links: Handelsblatt (Reuters) (10.06.2021). In: https://www.handelsblatt.com/arts_und_style/aus-aller-welt/costa-concordia-unglueck-deutsches-todesopfer-kommt-aus-
hessen/6112552.html; Rechts: Tech Explore, file photo provided by KTVU (10.06.2021). In: https://techxplore.com/news/2020-02-ntsb-driver-fatal-tesla-video.html; 

System-Deaktivierung „Autopilot“

© AIT | 27.11.2022



TRUST CALIBRATION
BEISPIEL CALIBRAITE

Beispiel aus einem 

Decision Support System

(Projekt CALIBRaiTE):

• Verlässlichkeitsanzeigen
auf verschiedenen 
Granularitätsstufen

• Ergebnis: Höheres 
Grundvertrauen in 
System 

• Unterschiede zwischen 
Nutzer:innentypen

11© AIT | 27.11.2022 Bildquelle: AIT/CALIBRaiTE



CRANEium begleitet die Unternehmensinitiative, den 
Arbeitsplatz von Hallenkranoperatoren aus der Krankabine 
auf Remote-Arbeitsplatz zu verlegen. Dies verhindert 
Haltungsschäden durch Haltung in der Kabine und ordnet 
sich weiters in den laufenden Prozess der 
Hallenautomatisierung am Unternehmensstandort ein.

Ziel: Via Key-Methode Trust Calibration wird Operatoren-
UI optimiert, um Abwesenheit des Operators in der 
Krankabine zu kompensieren und vollständige Remote 
Operation zu ermöglichen.

Projektpartner: Industrielogistik Linz (ILL)

Projektlaufzeit: 04/2022 bis 03/2024

Gefördert von: AK Oberösterreich
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TRUST CALIBRATION
BEISPIEL: CRANEIUM

Beitrag von User Experience Forschung:

• Reliability Requirements und Trust Calibration 
Model für Kontext Hallenkransteuerung

• Visuelle Designs f. optimierte Steuerungs-UI 
(Mockups, Wireframes)

• Nutzerevaluierung der UI-Designs in 2 
Iterationen 

*

*Bildquelle: https://c-m-t.co.uk/wp-content/uploads/overhead-travelling-crane.jpg© AIT | 27.11.2022
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KOMPETENZ-ZUWACHS
DURCH EXTENDED REALITY (XR)

© AIT | 27.11.2022



XR FÜR HERAUSFORDERNDE UMGEBUNGEN (1)
KONKRETE ANWENDUNGSBEISPIELE
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• Trainings zur Wartung und Montage 
von Maschinen

• On-site Einschulung neuer 
Mitarbeiter:innen mittels AR

• Trainings zur Arbeitssicherheit (z.B. 
Stürze, Stromschläge, fallende 
Objekte, Maschinensicherheit, 
Umgang mit explosiven Stoffen etc.)

• VR-Training für neue 
Produktionsanlagen

© AIT | 27.11.2022

Bildquellen: Oben links: https://www.youtube.com/watch?v=KYK6wuFaES8; 
Oben rechts. https://www.youtube.com/watch?v=uR_XOiakAME; Unten links:  
https://www.youtube.com/watch?v=Rnk_akgSjqg; Unten rechts: 
https://www.youtube.com/watch?v=16TeBdxuyQE



Entwicklung VR-basierter Trainingsansätze für die 
Vermittlung sicherheitsrelevanter Lerninhalte in den 
Bereichen der Berufsausbildung und Weiterbildung.

Analyse von Anforderungen an das VR-basierte Training 
und Ableitung von Design-Guidelines für erfolgreiches 
phänomenologisches Lernen in VR-Umgebungen.

Evaluierung der umgesetzten Trainingslösung hinsichtlich 
User Experience und der Wirkungen auf Lernqualität und 
Lernerfolg im Vergleich zu herkömmlichen Lernansätzen

Identifikation relevanter Rahmenbedingungen für den 
Einsatz von VR-basierten Trainings in der Lehrausbildung
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XR FÜR HERAUSFORDERNDE UMGEBUNGEN (2)
BEISPIEL: VR TRAINING MIT DIGILERNSICHER

Beitrag von User Experience Forschung:

• Durchführung von Design-Fiction-Workshops 
mit Lehrlingen und Trainer:innen als Basis für 
die Anforderungsanalyse

• Umsetzung eines Stakeholderprozesses zur 
Identifikation organisatorischer Anforderungen

• Umsetzung einer Evaluierungsstudie auf 
Basis eines Mixed-Method-Ansatzes

© AIT | 27.11.2022 *Bildquelle: Projekt DigilernSicher
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